FRAGEKASTEN

Aus -  Unser KD September 2007 Fragekasten 

a Billigt es „der treue und verstän​dige Sklave", wenn sich Zeugen Jehovas eigenständig zusammen​tun, um biblische Themen zu unter​suchen und zu debattieren? (Mat. 24:45, 47).

Nein. Dennoch haben sich in verschiedenen Teilen der Welt ei​nige, die mit unserer Organisation verbunden sind, zusammengetan, um eigenständig biblische Themen zu untersuchen. Einige beschäf​tigen sich gemeinsam mit ande​ren eingehend mit dem bibli​schen Hebräisch und Griechisch, um die Genauigkeit der Neu​en-Welt-Übersetzung zu untersu​chen. Andere erforschen wissen​schaftliche Themen, die mit der Bibel zu tun haben. Damit An​sichten ausgetauscht und debat​tiert werden können, wurden Web​sites und Chatrooms eingerichtet. Es wurden auch Tagungen abge​halten und Veröffentlichungen her​gestellt, um Studienergebnisse pu​blik zu machen und um unsere Zusammenkünfte und unsere Lite​ratur zu ergänzen.

Gottes Volk erhält in den Ver​sammlungszusammenkünften und

auf Kongressen sowie durch die Veröffentlichungen der Organisa​tion Jehovas überall auf der Welt reichlich biblische Schulung und Ermunterung. Jehova sorgt dafür, dass alle seine Diener unter der Leitung seines Geistes und ge​stützt auf sein Wort der Wahrheit das bekommen, was sie benötigen, damit sie „in demselben Sinn und in demselben Gedankengang fest vereint" sind und „im Glauben be​festigt` bleiben (1. Kor. 1:10; Kol. 2:6, 7). Wir sind zweifellos für alle geistigen Gaben Jehovas in den heutigen letzten Tagen dankbar. Daher billigt der „treue und ver​ständige Sklave" keinerlei Literatur, keine Websites und keine Treffen, die nicht unter seiner Leitung her​gestellt oder organisiert werden (Mat. 24:45-47).

Es ist lobenswert, wenn jemand mehr lernen möchte, um die Ver​breitung der guten Botschaft zu fördern. Doch persönliche Bestre​bungen sollten nicht von dem ab​lenken, wofür Jesus Christus heute durch seine Versammlung auf der Erde sorgt. Der Apostel Paulus warnte im ersten Jahrhundert da​vor, sich mit kraft- und zeitrauben​den Themen wie „Geschlechtsre​gistern" abzugeben, „die zu nichts führen, sondern eher Fragen zur Nachforschung hervorrufen, als et​was von Gott darzureichen, was mit Glauben in Verbindung ist" (1. Tim. 1:3-7). Als Christen sollten wir „törichte Streitfragen und Ge​schlechtsregister und Zank und Streitigkeiten wegen des GESET​ZES [meiden], denn sie sind nutz​los und nichtig" (Tit. 3:9).

Wer sich noch eingehender mit der Bibel beschäftigen möchte, könnte sich mit den Büchern Ein​sichten über die Heilige Schrift oder Die ganze Schrift ist von Gott inspiriert und nützlich befassen oder mit anderen unserer Veröf​fentlichungen, die die Prophezeiun​gen der Bibelbücher Daniel, Jesaja und Offenbarung behandeln. Sie enthalten für das Bibelstudium und zum Nachdenken mehr als genug Stoff, durch den wir `in aller Weis​heit und in geistigem Verständnis mit der genauen Erkenntnis seines [Gottes] Willens erfüllt werden, da​mit wir Jehovas würdig wandeln, um ihm völlig zu gefallen, während wir fortfahren, in jedem guten Werk Frucht zu tragen und an der genau​en Erkenntnis Gottes zuzunehmen' (Kol. 1:9, 10).
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Ein Sklave missbilligt das Wort seines Herrn! 

Was ist nach Deinem Empfinden der gemeinsame Hintergrund folgender Texte der Bibel (nach der Neuen-Welt-Übersetzung):

Josua 1:8 ‚Dieses Buch des Gesetzes sollte nicht von deinem Munde weichen, und du sollst Tag und Nacht mit gedämpfter Stimme darin lesen, .....‘

Jesaja 34:16 ‚Forscht selbst im Buch Jehovas und lest laut ....‘

Matthäus 18:20 ‚Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich in ihrer Mitte‘

Johannes 20:31 ‚Diese aber sind niedergeschrieben worden, damit ihr glaubt, daß Jesus der Christus ist, der Sohn Gottes ....‘

Apostelgeschichte 17:11 ‚....denn sie nahmen das Wort mit der größten Bereitwilligkeit auf, indem sie täglich in den Schriften sorgfältig forschten, ob sich diese Dinge so verhielten‘

2.Korinther 13:5 ‚Prüft immer wieder, ob ihr im Glauben seid ....‘

1.Thessalonicher 5:21 ‚Vergewissert euch aller Dinge ....‘

1.Johannes 4:1 ‚.... prüft die inspirierten Äußerungen ....‘ (wörtlich: die Geister; Paulus spricht zum Beispiel in 1.Korinther 2:11 vom Geist des Menschen oder von ihren ‚Geistern‘, die hinter ihren Äußerungen stehen).

Für mich steht hinter all diesen Texten die durch die ganze Schrift sich hindurchgehende Aufforderung, Gottes Wort zu lesen, darüber nachzusinnen in eigener Verantwortung, allein oder auch in kleinen Gruppen, für die Jesus seine Gegenwart zusicherte; wir kennen solche Gruppen als Hauskreise, aber es können auch einfach Personen zusammentreffen, um Gottes Wort zu lesen und zu besprechen. Das ist eine deutliche Aufforderung durch die Schrift. 

Jesus setzte ein solches Lesen voraus; wiederholt begann er seine Antworten mit: ‚Habt ihr nicht gelesen ....? Er setzte voraus, daß das der Fall war. 

Auch Psalm 119:97 ermutigt dazu: ‚Wie liebe ich doch dein Gesetz! Den ganzen Tag befasse ich mich damit.‘

Daher sollte man sich eigentlich freuen, wenn sich Menschen, Mitgläubige, zusammenfinden, selbst in kleinsten Gruppen, um Gottes Wort zu betrachten. Tatsächlich hat ja die Wachtturm-Gesellschaft Außenstehende immer 
aufgefordert, in der Bibel zu forschen und zu prüfen; man sollte meinen, daß sie es besonders schätzen würde, wenn Gläubige aus ihren Reihen zusätzlich zu den von ihr programmierten Zusammenkünften sich untereinander mit Gottes Wort befaßten!

Der 'Unser Königreichsdienst' vom September 2007, das monatliche interne Mitteilungsblatt, spricht allerdings eine überraschende und ganz andere Sprache. Im ‚Fragekasten‘ auf Seite 3 des Blättchens stellt die Dienstabteilung der Leitenden Körperschaft die Frage: ‚Billigt es "der treue und verständige Sklave", wenn sich Zeugen Jehovas eigenständig zusammentun, um biblische Themen zu untersuchen und zu debattieren? (Mat. 24:45,47)‘.

(Man beachte, daß man das Wort ‚debattieren‘ wählte; man hätte auch sagen können: sich zu unterreden, sich zu besprechen oder andere Worte; aber man benutzt das Wort, das eine gewisse negative Ausstrahlung hat. Wer das tut, was hier zur Sprache steht, der liebt Debatten, ist offensichtlich rechthaberisch; ‚eigenständig‘ ist für einen Zeugen im Hinblick auf seine Organisation ja ohnehin eine Negativcharakterisierung.)

Die Antwort vor einer dreispaltigen Begründung: Nein. Im Rahmen der Stellungnahme wird dann noch gesagt: Daher billigt der "treue und verständige Sklave" keinerlei Literatur, keine Websites und keine Treffen, die nicht unter seiner Leitung hergestellt oder organisiert werden (Mat. 24:45-47).

Im letzten Absatz der Stellungnahme werden dann demjenigen, der mehr über die Bibel wissen möchte, die Bücher und anderen Schriften der Wachtturm-Gesellschaft empfohlen.

Der Sklave in seiner selbst gewählten und angemaßten Autorität – mir scheint, der Bibeltext Matthäus 24:45-47 ist der von der Organisation am meisten zitierte – billigt also nicht, wozu Gottes Wort jedermann nachdrücklich auffordert. Er muß sich seiner Gläubigen sehr sicher sein, daß er so offen seine Maske als Verfechter biblischer Wahrheiten und Aufforderungen fallen läßt und seinen Gläubigen den Umgang untereinander zur Besprechung biblischer Themen und Gedanken verbietet; denn ein Verbot ist es! Für einen loyalen Zeugen ist das, was sein ‚goldenes Kalb, der Sklave mit seiner Leitenden Körperschaft, nicht billigt, ein Verbot! Ein langjähriger vorsitzführender Aufseher sagte einmal zu mir auf meinen Einwand, der Sklave habe bestimmte Dinge nur ‚empfohlen‘: ‚eine Empfehlung des Sklaven ist ein Befehl!‘ Demnach ist eine Missbilligung als Verbot anzusehen. 

Jesu Zusage, inmitten von Zweien oder Dreien seiner Nachfolger zu sein, ist unerheblich, belanglos, so lange er nicht die Genehmigung des Sklaven hat. Die Aufforderungen des Wortes Gottes sind unbedeutend, zu vernachlässigen, so lange der Sklave anderer Meinung ist. Was Außenstehende tun sollen, ist den Zeugen untersagt. Wenn ein Mensch Zeuge geworden ist, hat er die Wahrheit gefunden, braucht sie also nicht mehr zu suchen, hat sich völlig dem Sklaven zu unterwerfen und braucht daher sein eigenes Denkvermögen nicht mehr anzuwenden. Alle Literatur außer den Schriften der Gesellschaft kann er getrost auf den Müll werfen .Was für eine wunderbare Welt wird doch das Wachtturm-Paradies sein! Das ‚geistige Paradies‘ ist es heute schon, wie man aus dem Fragekasten ersehen kann.

Eine Körperschaft des öffentlichen Rechts darf sich erlauben, einem nicht geringen Teil der Bevölkerung ihre Rechte bezüglich Versammlungs- und Meinungsfreiheit abzusprechen. ‚Nicht billigen‘ ist zwar kein juristisches Vergehen, aber wer die ‚Doppelsprache‘ der Organisation kennt – eine Sprache nach außen, eine andere mit verschobenen Wortbedeutungen nach innen -, weiß, wo der Hase läuft bzw. was der Sklave will. Es wird jedoch keinen (offenen) Aufschrei der Empörung geben, denn der Sklave hat gesprochen! 

Wie hieß es früher? Roma locuta, causa finita! Rom hat gesprochen, die Sache ist beendet! Man braucht bei Jehovas Zeugen nur Rom durch Brooklyn zu ersetzen. Welche Furcht und welches Mißtrauen sowohl gegen die eigenen Gläubigen als auch gegenüber der eigenen ‚Wahrheit‘ muß diese Organisation haben, daß sie das Licht so sehr scheut, das Licht, das einfache Menschen beim eigenständigen Lesen der Bibel empfangen und verstehen könnten. Arme Zeugen!. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hallo, liebe Jutta,
 

dürfen denn die armen Zeugen Jehovas wenigstens die Zeitung lesen, und dürfen sie noch allein aufs Klo gehen, oder muss da auch erst die Erlaubnis des Sklaven eingeholt werden? 
Unglaublich, was sich mündige (?), erwachsene Menschen von den xxxxxxxxxx in Brooklyn vorschreiben lassen müssen. 
Man kann nur hoffen, dass sich die Jungen das einfach nicht mehr bieten lassen.
 

Ich wünsche Dir eine gute, geruhsame Nacht und grüße dich herzlich, 
Deine xxxxxxx
---------------------------------------

Es wäre schön, wenn noch ein paar solche Erkenntnisse bei uns eintreffen.!!!!

-------------------------------------------------------------------------

Liebe Frau Birlenberg,

toll, dass Sie die KD´s bekommen und uns zu lesen geben.

Ja der Fragekasten ist immer interessant. Und dieses Mal ist es ja wirklich die Krone der Frechheit. Die gestatten ihren Anhängern nicht, dass sie sich über biblische Themen gemeinsam unterhalten. Sie sollen nur die WT – Literatur lesen.

Damit geben sie doch zu, dass sie etwas zu verbergen haben und Lügen schreiben.

Wenn das die ZJ lesen, müsste ihnen doch ein Licht aufgehen!!!

Aber die sind so verblendet und manipuliert, dass sie dem Sklaven gehorchen. Sie sind selbst Sklaven dieses Sklaven und nicht Sklaven Christi, die sie sein sollten.

Wenn ich so etwas lese, dann rege ich mich so auf, wie unverschämt die sind. 

Ich bin so froh, dass ich, obwohl ich über 45 Jahre auch dabei war, es noch erkennen konnte, das es eine von Satan gelenkte Organisation ist. Ich lese weiterhin die Bibel, bin aber viel freier und lese die Bibel mit ganz anderen Augen. 

Ich bedanke mich ganz herzlich für Ihre Mühe!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit ganz lieben Grüssen und Gesundheit für Sie

xxxxxxxx

